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Nie Mourſction der Deitſhen in Aneritn
TVU Newyork 1 Febr Der Direktor der Newyorker

Staatszeitung Hermann Ridder veröffentlicht in ſeinem
Blatte folgenden Aufruf Jeder Deutſch Amerikaner in den
Vereinigten Staaten jeder Abkömmling deutſcher Eltern
muß in dieſem Augenblicke Partei ergreifen und das Evan

lium deutſcher Gerechtigkeit und deutſchen Billigkeitsge
les predigen Mögen ſich durch das ganze Gebiet der Ver

einigten Staaten unzählige Auseinanderſetzungen Auge in
Auge entſpinnen damit wir die Sympathien des Publikums
für die heilige Sache gewinnen können von deren Gerechtig
keit wir felſenfeſt überzeugt ſind Niemand darf untätig
bleiben Jeder von uns trägt eine ſcharf umgrenzte Ver
antwortlichkeit Wir können nicht in eine Armee eintreten
aber wir können die Sache unſeres Landes mit Worten ver
teidigen Auch das iſt eine Art von Dienſtpflicht

ewyork und ſeine Vorſtädte zählt mehr als zweitauſend
deutſche Vereine Jeder deutſchſprecherde Amerikaner iſt
Mitglied eines oder mehrerer dieſer Vereine Ebenſo haben
ſich in den anderen Städten die Deutſchen und ihre Abkömm
linge zuſammengetan Dieſe Vereine müſſen für uns eine
Art Konzentrationslager bilden um uns den Feldzug zu er
leichtern der das amerikaniſche Publikum zur Anerkenntnis
der Wahrheit zwingen ſoll

Unter den 66 Millionen Deutſchen in Deutſchland hat
ſich kein Verräter der heiligen deutſchen Sache gefunden
Unter den Millionen Deutſcher in den Vereinigten Staaten
wird ſich ebenſowenig einer finden

Jch predige nicht die Verführung Jch predige nur die
höchſte Form der Gerechtigkeit die ich kenne Die Vereinig
ten Staaten ſind eine aus den verſchiedenſten Elementen zu
ſammengeſetzte Nation Aus allen Teilen der Welt ſind wir
zuſammengekommen um dieſe Nation zu bilden Wir haben
jeder unſeren Stein zum Bau dieſes großen Landes beige
tragen Wir haben alle dieſelben Verdienſte und dieſelben
Rechte Es liegt arſo infolgedeſſen kein Grund vor daß die
Geſchicke dieſer großen Republik mehr von denen geleitet
werden ſollen die ſo denken wie die Engländer wie von

denen die wie Deutſche denken
Dieſer flammende Aufruf wird vom größten Teil der

amerikaniſchen Preſſe abgedruckt und durchaus nicht un
günſtig kommentiert Die Blätter veröffentlichen Statiſtiken
in denen die Zahl der in den Vereinigten Staaten lebenden
Deutſchen auf mindeſtens 20 Millionen geſchätzt wird

Wie Amerika unſeren Feinden hilft

Berlin 2 Februar Aus Newyork wird dem B
gemeldet daß die Bethlehem Steel Corporation für Her

eange von Schrapnells 10 000 Arbeiter einſtellte und daß der
Präſident dieſes Stahlwerks Aufträge über Kriegslieferungen
im Umfange von 575 Millionen Mark abgeſchloſſen habe

Kachſiht und Geduld

Die Beſchlagnahme Enteignung und Verteilung ſämt
licher Brotgetreide und Mehlvorräte im Deutſchen Reich hat
die deutſchen Verwaltungsbehörden vor ſo rieſige neue Auf
gaben geſtellt wie keine frühere Kriegsmaßnahme Der
Laie kann ſ nur ſchwer einen Begriff von dem Umfang
und den Schwierigkeiten der dadurch entſtandenen Arbeiten
machen Verhältnismäßig am leichteſten erſcheint noch die
Beſtandaufnahme aller Vorräte in den Millionen Einzel
haus haltungen Wenn auch ein unabſehbares Heer von
Beamten und Ehrenbeamten herangezogen werden muß um
dieſe oſenarbeit zu fördern ſo darf doch angenommen
werden daß ſie in den ſechs vorgeſehenen Tagen von 1 bis
5 Februar dank tätiger Mithilfe der Bevölkerung eleiſtet
wird Schwieriger wird ſich ſchon die Durchführung der
Anzeigepflicht in den Getreide produzierenden landwirt
ſchaftlichen Betrieben geſtalten Dort muß abgewogen ge
ſchätzt der Eigenbedarf berechnet und in Abzug gebracht
werden ein Arbeit die ſich auf 52 Millionen landwirt
ſe aftlicher Betriebe zu erſtrecken hat Auch die Lagerräume
der Getreide und Mehlhändler der Bäcker Müller und der
ſelgeewaftovereine ſind in der gleichen Zeit zu durch

rſchen
Das auf dieſe Weiſe gewonnene ungeheuer reichhaltigeZählmaterial muß in kürzeſter Friſt werbe e vie

feſtgeſteliten Vorräte müſſen enteignet bezahlt geſammelt
ſachverſtändig geſichtet vermengt und mühlenfertig gelagert
werden Nimmt man an daß nach Abzug derjenigen
Mengen die die Gemeindeverbände ſelbſt enteignen und in
ihrem Verwaltungsbereich lagern und vermahlen laſſen

28 der Verordnung auch aur 3 Millionen Tonnen für
die Reichsverwaltung übrig bleiben ſo ergibt ſich ein
Zuſammenſtrömen ſo ungeheurer Vorräte daß bei
10ſtündiger Arbeitszeit vom 1 Februar bis 31 Mäcz alle4 Minüten ein vollbeladener Eiſenbakn u gvon 40 Waggons eintreffen und entladen werden mit te
wenn alles nach einem einzigen Orte dirigiert würde Die

Hauptſchwierig eit beſteht bei dieſem Aufgabenkomplex aber
in der ſachgemäßen Lagerung und Aufbewahrung der

n an kann Mehl und Getreide nicht wie altes

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Fortſchreitende Angriffe ſüdlich der Weichſel

W TB Großes Hauptquartier 2 Februar vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer Artilleriekämpfen an verſchiedenen Stellen keine

beſonderen Vorkommniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der oſtpreußiſchen Grenze hat ſich nichts weſentliches

ereignet
Jn Polen nördlich der Weichſel fanden in der Gegend

von Lipno und nordweſtlich Sierpnez Zuſammenſtöße
mit ruſſiſcher Kavallerie ſtatt

Südlich der Weichſel ſind unſere Angriffe in weiterem
Fortſchreiten

Oberſte Heeresleitung
en Ww re

Eiſen in Haufen aufſpeichern ſondern muß dieſe leicht ver
derbliche Ware fortgeſetzt bewegen und der Luft zugänglich
erhalten Beſonders in der gefährlichen Keimperiode des
Cruhjahrs iſt das unerläßlich Man kann leicht ermeſſen
welcher ungeheure Apparat notig iſt um alle dieſe Arbeiten
von der Abnahme und Bezahlung bis zur Ueberführung in
die Mühlen ſachgemäß und vefriedigend zu bewältrgen

Noch immer aber ſind wir bei den Vorarbeiten Es
kommt nun zu dem Vermahlen der Vorräte Mit tauſenden
von Mühlen müſſen Verträge geſchloſſen Mahlpreiſe und
Lieferungsfriſten vereinbart Ueberwachungsvorkehrungen
getroffen werden Später müſſen pünktlich zu den verab
redeten Terminen die Mehlmengen abgenommen gelagert
und an die Bäcker in richtig zugemeſſenen Quantitären ver
teilt werden Dabei wird ſich anfänglich hier ein Ueber
fluß dort ein Mangel herausſtellen der ſchleunigſt auszu
gleichen iſt Ganze Gegenden werden Zufuhr brauchen
andere werden ſich überſchüſſiger Vorräte zu entledigen
haben Die Verteilungs arbeit im großen wird zu Beginn
die höchſten Anforderungen an die neugegründete Reichs
verteilungsſtelle und ihre rechte Hand die Kriegsgetreide
geſellſchaft ſtellen

Noch ſchwieriger wird die Verteilung im kleinen ſein
Daß den Bäckern die richtigen Mengen Mehl zugeteilt
werden und alle Haushaltungen die Brot kaufen nicht zu
viel und nicht zu wenig erhalten das iſt eine Aufgabe deren
Löſung inſtweilen noch kaum möglich erſcheint Die größeren
Stadtverwaltungen ſitzen ununterbrochen an der Beratung
der notwendig gewordenen Maßnahmen und ſie werden ſich
zweifellos nach beſten Kräften bemuhen das große Werk ſo
gut als irgend möglich auszuführen Allein wer glaubt
daß das ſofort zu algemeinſter Zufriedenheit gelänge Es
hieße Uebermenſchliches verlangen wollte man das fordern

Eben deswegen aber ergeht in dieſen erſten Verſuchs
wochen die dringende und nachdrücklichſte Mahnung an das
deutſche Volk Nachſicht und Geduld bei dieſer gewaltigen
Umſorm rng der geſamten Brotverſorgung zu haben Nir
gends in der Welt gibt es ein Vorbild für ſolche rieſige Neu
organiſation der Volksernährung u eingehenden Vor
bereitungen war auch keine Zeit Es mußte ſchnell und im
Vertrauen auf das beſondere Organiſationstalent der Deut
ſchen auf die ſo oft glänzend bewährte Verwaltungskunſt
unſerer ſtaatlichen und ſtädtiſchen Beamten gehandelt
werden Darum iſt diesmal jeder ſachliche innerlich berech
tigte Grund zur Unzufriedenheit über unvermeidliche Rei
bungen ugd Mißſtände ausgeſchloſſen Auch der gewohnheits
mäßige Kritikaſter muß das einſehen und wird deshalb die
Anfangsſchwierigteiten nicht durch unangebrachtes Miß
trauen und Schelten erſchweren ſondern durch geduldige
Mitarbeit erleichtern Das iſt um ſo mehr zu erwarten als
es ſich ja hier nicht um eine beliebige behordliche Anordnung
ſondern um ein hochernſtes Werk nationaler Verteidigung
handelt dem bereitwillig und ohne Murren mitzu
arbeiten das Vaterland auffordert Und je treuer und
williger dieſe Aufforderung von jedermann befolgt wird
um ſo cherer wird die Vernichtung der gehäſſigen Aus

nen unſerer Feinde erreicht die wirtſchaftliche
urchhaltung des uns aufgezwungenen ſchweren Exiſtenz

kampfes ermoglicht werden Die Vorausſetzungen dazu ſind
in den vorhandenen Brotgetreidemengen bei ſparſamem Ver
brauch durchaus gegeben Es kommt jetzt nur noch darauf
an ſie durch willige opferbreite Einordnung in die allgemeinen ürſorgemaßna men richtig und wirkſam auszu
nutzen Dann werden wir Daheimgebliebenen im graäu
ſamen m eteieg ebenſo Sieger bleiben wie unſere
nüberwind n Truppen zu Waſſer und zu Lande im
eigentlichen Krieg

kommendes Geſchoß getötet

verlautbart von denen 15 erſt ſeit Krie
Operationsarmee angehörten

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Bb Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat im allgemeinen

am letzten Tage Ruhe geherrſcht Der deutſche Angriff auf dem
nördlichen Heeresflügel wird in geplanter Weiſe weitergeführt und
machte einige Fortſchritte Bei dem feſtungsähnlichen Charakter
der dortigen Kämpfe kann der Fortgang des Angriffes namentlich
wenn an den vorhergehenden Tagen größere Erfolge erzielt ſind
nur langſam erfolgen Die in den ruſſiſchen und auch in aus
wärtigen Blättern vielfach verbreitete Anſicht die Ruſſen würden
eine zweite weiter rückwärts befindliche Stellung einnehmen bat
jedenfalls auf die Widerſtandstätigkeit der Truppen noch keinen
Einfluß ausgeübt denn ſie leiſten in der vorderſten Linie immer
noch hartnäckigen Widerſtand Bemerkenswert iſt die Angabe in
dem letzten Telegramm des Großen Hauptquartiers daß die
Deutſchen auch ſüdlich der Pilica die Angriffe erneuert haben
renn in der letzten Zeit hatten ſich die Deutſchen an jener Stelle

Jn Südpolen und in Weſtgalizien
haben hauptſächlich Artilleriekämpfe ſtattgefunden bei denen die
öſterreichiſchungariſche Artillerie ſehr erfolgreich aufgetreten iſt
Es gelang ihr den Gegner zur Räumung einiger Schützengräben

gänzlich defenſiv verhalten

zu veranlaſſen Auch in den Karpathen verlief der Tag ohne be
ſondere EreigniſſeVon größter Bedeutung iſt das Auftreten der deutſchen
Unterſeeboote im Kanal und in der Jriſchen Se e
Die Folgen werden ſich ſehr bald für England in einer ſehr emp
findlichen Weiſe bemerkbar machen die ſich zunächſt in einem
Mangel der Lebensmittelsufuhr äußern dürfte Aber auch die
Truppentransporte die für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen
ſind und der Rachſchub für das Expeditionsheer werden dadurch
empfindlich geſtört werden Die Unnahbarkeit und Unverletzlich
keit des britiſchen Jnſelreiches hat einen argen Stoß erlitten Wir
ſind jetzt in der Lage den Engländern ſelbſt zu Leibe zu gehen

An der kleinaſiatiſchen Grenze ſind die Türken vor dem
Choi in Nordperſien erſchienen wohin ſich die ruſſiſchen Truppen

erſien zurückgezogen haben Sie halten alſo nur noch denaus
äußerſten nord weſtlichen Teil beſetzt

J

Die Tätigkeit der Dentſchen in Lille
Daily Chronicle meldet aus Nordfrankreich daß alle

Poſitionen um Lille durch Laufgräben verſtärkt worden ſind Die Deutſchen die in fieberhafter Eile
an der Arbeit ſind die Stadt uneinnehmbar zu
machen haben ſelbſt während der Nacht ihre Tätigkeit nicht
unterbrochen indem alle Stellen durch elektriſche Lampen be
leuchtet werden Ueber Lille ſind ſtändig Kämpfe von Flug
maſchinen zu beobachten Dieſer Tage wurde eine Perſon
die vor der Tür ihres Hauſes ſtand durch ein aus der Luft

Seit Beginn der Beſetzung der
Stadt ſind nach dem Korreſpondenten des Blattes ca 600 000
Mann deutſcher Truppen durch die Stadt gezogen Das Leben
in Lille unter deutſcher Verwaltung wickelt ſich ordnungs
gemäß ab nur iſt die Jnduſtrie ſtark belaſtet Eine hieſige
Schokoladenfabrik muß ununterbrochen für die deutſchen

Armeekorps Ware liefern

200 Meter Schützengraben den Franzoſen eutriſſen

WTB Kopenhagen 2 Februar Nationaltidende
meldet aus Paris Jm Argonnenwalde mußten die Frau
zoſen 200 Meter Schützengraben räumen

Große engliſche Offtzierverluſte

Aus den bisher bekannt gewordenen amtlichen engliſchen
Daten läßt ſich entnehmen welche ungeheuren Verluſte an
Offizieren die Engländer auf dem franzöſiſch belgiſchen
Kriegsſchauplatze erlitten haben Bis Mitte Dezember 1914
betrugen die Verluſte an toten verwundeten vermißten und
kriegsgefangenen Offizieren nicht weniger als 3871 Unter
den gefallenen Offizieren befinden ſich 8 Generale 29Oberſten 103 Oberleutnants und Majore 356 Hauptleute

Rittmeiſter 637 Leutnants und Unterleutnants Ver
wundet ſind 7 Generale 66 Oberſten 183 Oberſtleutnants
und Majore 619 Hauptleute und 1350 Subalternoffiziere
Vermißt oder kriegsgefangen ſind 13 Oberſten 36 Oberſt
leutnants und Majore 148 Hauptleute und 316 Subaltern
offiziere Die Engländer verloren alſo bis Mitte Dezember
15 Generale 108 Oberſten 322 Oberſtleutnants und Majore
1123 Hauptleute und 2303 Subalternoffiziere zuſammen3871 Offiziere Unter den Vermißten iſt zweifellos auch eine
bedeutende Anzahl als tot oder verwundet anzunehmen Wie
ſchwer dieſe Verluſte ſind läßt ſich nach dem verhältnismäßig
geringen Stande an Offizieren ermeſſen über den England
im Mutterlande verfügte Dieſer Stand betrug nach der
Angabe von Veitzes Jnternationalem Armeealmanach
rund 5600 Offiziere wozu dann allerdings noch die Offiziere
der Territorialarmee kommen Jmmerhin ſind die Verluſte
an Offizieren als ganz außerordentlich ſchwerde Die en de Heeresverwaltung iſt auch bentunt

die Lücken ſo gut als es geht durch Beförderung von Unter
rn zu füllen So wurde in einem Verordnungsblalte
die Beförderung von 64 Unteroffizieren zu Unterleutnanis

beginn der aktiven
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werden

Febr Telegraf meldet aus
und Umgegend über die Ankunft

Verſtärkungen außerordentlich erfreut
eit wurde bereits an der Ausbeſſerung der

e beſonders ältere belgiſche Sol
daten wurden damit beſchäftigt Zum Auffüllen der Straßen
wurden die Trümmer und tthaufen von rn benutztDer gepflaſterte Weg wurde verbreitert und der gad
wurde mit gefällten Bäumen ausgefüllt zwiſchen die Schu
und kleines Geröll t wurde Das Ganze wurde dann
mit Reiſig und danach mit Erde belegt Dies war notwendig
da jetzt beim Ausweichen die Autos bis an die Achſen in dem
Sumpf verſanken Ueber die Anzahl der gen Truppen
hört man allerlei Ziffern aber wenige dürften das richtige
treffen Allgemein iſt jedoch die Bewunderung über die Aus
rüſtung und ihre Pee Die meiſten dieſer Truppen gehen
ſüdwärts um die Front in Frankreich zu verſtärken d
auch an den Linien bei Ypern noch eine große Anzahl ein
eſtellt werden Der Korreſpondent erzählt weiter daß dieRachrichten von Hungerstod in Oſtende übertrieben ſind da

es doch an nichts fehlt wenn auch kein Ueberfluß herrſcht
Schlechte Erfahrungen mit engliſchen Geſchätzen

Ein neuer Mißerfolg des engliſchen Geſchützmaterials
iſt wie man der Poſt ſchreibt ſehr Verdruß der Eng
länder kürzlich in Spanien feſtgeſtellt worden wo man be
kanntlich engliſche Kanonen mit Drahtkonſtruktion für die
Schiffsbeſtückung eingeführt hat Es handelt ſich hier um
die in England beſtellten 30,5 gentimeter Geſchütze die für
das neue Linienſchiff Espania beſtimmt ſind das bereits
fertiggeſtellt iſt 15 700 Tonnen groß und mit acht derartigen
Geſchützen beſtückt iſt Der Ausſchuß der mit der Ueber
wachung der Herſtellung dieſer ſchweren Geſchütze betraut
iſt hat nach einem halbamtlichen Bericht des Marine
miniſters beantragt die vorgeſehene erhöhte Ladung herab
zuſetzen und gleichzeitig die anfangs feſtgeſetzte Anfangseinrigteit von 914 Meter auf 840 Meter zu vermindern

Es zeigt ſich hier wiederum daß die ſchlechten Erfahrungen
die in England mit den ſchweren Geſchützen gemacht wurden
ſich auch anderswo wiederholen ſo daß man die hervor

tretenen Mängel der engliſchen Geſchütze nicht auf Zufällig
eiten zurückführen kann die ſchließlich auch einmal in der

Geſchützinduſtrie vorkommen können Wie es heißt iſt der
Vorſchlag der Herabſetzung der Anfangsageſchwindigkeit ab
gelehnt worden ſo daß man geſpannt ſein kann wie ſich die
Geſchütze praktiſch bewähren werden Namentlich wird es
von Jntereſ ſein zu erfahren ob die weiteren ſpaniſchen
Großkampfſchiffe mit den gleichen Geſchützen ausgerüſtet

m übrigen ſollen auch die in Spanien auszu
führenden neuen Hafenbefeſtigungen mit ſchweren engliſchen
Geſchützen beſtückt werden

Die Erfolge der deutſchen Vopte

e B London 2 Febr Die Times zollte dem Kom
mandanten des Unterſeebootes U 21 dem Kapitänleutnant
Herſing das Lob als geſchickter und unerſchrockener Offi
zier Falls die Bedrohung des engliſchen Handels die Stra
tegie des Verbündeten beeinfluſſen oder eine anderweitige
Verteilung der engliſchen Flotte verurſachen würde hätte
Deutſchland ſein Ziel erreicht Die Handelsmarine müſſe

et c man iner engli
iſt Seit langer
grundloſen

mitwirken ev deutſche Depots zu entdecken um die Unter
ſeeboote zu häufigerer Rückkehr in die Heimathäfen zu zwin
gen Dadurch ſei die Chance ſie zu erwiſchen bedeutend grö
her Londoner Reederkreiſe fürchten daß die überfälligen
Dampfer Highlandbrae ottaro und Hemiſphäre
gleichfalls eine Beute der deutſchen Unterſeeboote geworden
ſind

2

e B Hamburg 2 Febr Wie dem Hamburger Frem
denblatt aus Amſterdam gemeldet wird hat die Verſenkung
von 5 engliſchen Handelsſchiffen in England um ſo größere
Beunruhigung erregt als für die Zufuhr von Lebensmitteln
Schiffe fehlen und in den großen Häfen in London und Liver

Stadttheater

Gaſtſpiel von Walter Fahrenbach

Die Quitzows
Schauſpiel in 4 Akten von E v Wildenbruch
Walter Fahrenbachs r Darſtellungsvermögen

wird jeder Rolle einen Stempel auſprägen Hier wurde ihm
ſeine Aufgabe noch bedeutend erleichtert da Köhne Finke
eine ſehr dankbare Rolle iſt Er prägte ihr den unver
älſchten Berliner Gaſſentyp auf und erntete wie das bei

warmen Empfang der ihm ſofort bei ſeinem erſten Auf
tritt von ſeinen Freunden hier bereitet wurde nicht anders
z erwarten war recht ſtarken Beifall Walter Fahren

ch hat im Feldzug nichts von ſeiner Friſche und Geſtal
tungskraft eingebüßt Jm Gegenteil die Bereicherung des
Gefühlslebens die die mannigfachen Erlebniſſe in Feindes
land mit fich brachten prägte ſich auch in ſeinem Spiele aus
das noch mehr vertieft und verinnerlicht erſcheint ohne die
Realiſtik der äußeren Geſtaltung außer S zu laſſen

Hans Mantius der bei der Erſtaufführung den
Köhne Finke mit gutem Erfolge gab hat ſich auch in der Rolle
des Konrad von Quitzow bewährt die ihm bei der Neu
beſetzung zufiel Er gab dem Junker ein kraftvolleres Ge
präge der Stimmenaufwand allerdings etwa gemäßigt
werden können und das ließ recht gut mit der rme
riſchen Jünglingsnatur vereinen Der Quitzow verleugnet
ſich auch in dem Jüngling nicht Die Auffaſſung war gut
und da es Hans Mantius wie er ſchon als Köhne Finke uns
gezeigt auch nicht an Temperament und natürlichem Emp
finden fehlt ſo ſchnitt er nicht 5 t ab Die Liebhaberrolle

ein endgültiges Urteil iſt allerdings noch nicht ällen
dürfte ihm gut liegen Es kommt auf weitere Verſuche an

Siegfried Dyek
Das erſte Drama von Rudolf Hans Bartſch

Uraufführung i Hamburg
Unſer Hamburger Theaterkorreſpondent drahtet uns
HPupu hatte geſtern ſein Theaterereignis Die aus

litiſchen Gründen von der Wiener Zenſur verbotege
ragödie von Rudolf Hans Bartſch Ohne erlebte auf

dem ruhigeren Boden der freien Stadt Hamburg im Deut
ſ en n ſpielbaus ihre Uraufführung Das Werk ſpielt
im Jahre 1869 zur Zeit des ſüddalmatiniſchen Aufſtandes
Es wurzelt in den Konflikten einer Mutter der ihr Glaube

443 e e d e e 4e e en n
die engliſchen Verſtärkungen

mahlzeit zu bi

verloren ging und die auf dem Umweg über ungeheure

andere l können da dident egeradezu verſtopft
Weiter befürchtet man Sthrungen im mit Hol

land h lsſchiff durch Kriegsſchiffe begleiten laſſen kann ohne die i r
ſeiner Flotte z ſtören Eines der von U 21 verſenkten

gaift war mit 93 000 gefrorenen Hammeliln beladen die aus
merika kamen

Englands neueſter Fürchtenichts
e B Rom 2 Februar Wie aus Paris eldet wird

beſuchte der franzöſiſche Kriegsminiſter bei ſeiner Anweſen
it in Ports h den neueſten engliſchen Dreadnought
as neue Kriegsſchiff hat 28 000 Tonnen Gehalt und t mit

acht 38 ZentimeterGeſchützen armiert Die Schnelligkeit
beträgt 25 Knoten

lſo ein extrafeiner Biſſen für unſere UBoote

Unſer täglich Vrot 285,71 Gramm
Die Kriegskunſt der Hausfrau Es lebe die Kartoffel

Hoch die warme Suppe
Das liebe Wort von unſerm täglichen Brot hat jetzt

ein beſonderes Geſicht erhalten Oder auch wie man genauer
ſagen muß ſein eigenes Gewicht 285,71 Gramm So viel
oder ſo wenig dürfen wir vom 1 Februar nur noch eſſen
Nun das wird den Engländern ſicherlich unangenehmer ſein
als uns Denn die raſche Entſchlußkraft mit der ſich die
Reichsregierung zur endgültigen Regelung der Brotver
ſorgung des deutſchen Volkes durchgerungen hat ſchlägt
unſeren Freunden von jenſeits des Kanals ihre Hauptwaffe
aus der Hand Denn nicht mit ihrem ſagenhaften Zwei
millionenheere nicht mit ihren meiſt ebenſo unſichtbaren
Dreadnoughts glauben ſie uns endgültig Zu Boden zu werfen
ondern durch das kulturvolle Kriegsmittel des hungrigen

Magens Dabei haben ſie wieder einmal alles das unter
ſchätzt was unſere Stärke iſt unſere Anpaſſungsfähigkeit
unſere Organiſationskraft und die glänzend funktionierende
deutſche smaſchine die eine ſcheinbar ſo ſchwie
rige Aufgabe wie es die Monopoliſierung der Volksernäh
rung iſt in dieſen Wochen ſpielend bewältigen wird Jetzt
verzinſt ſich uns das worüber ſelbſt bei uns manchmal ge
lächelt worden iſt die r Statiſtiken die vielen Liſten
die Polizei und Behörden über jeden einzelnen Bürger über
jeden einzelnen Hausſtand ja man kann ſagen über jeden
Halm auf dem Felde führten Jetzt werden dieſe mühevollen
Arbeiten vergangener Jahre dieſe Stöße von Papier die
mit Ziffern und Zahlen v werden zu den Rädern eines
glatt und ſicherdahinrollenden Apparates der unſere
Rettung unſere Sicherheit iſt

Jetzt kommt die eigen liche Kriegsführung der Haus
frauen Jetzt müſſen ſie es lernen Strategie zu treiben Die
Kriegsfrage heißt für ſie wie bekomme ich meinen Mann
meine Kinder mit den 285,71 Gramm täglich ſatt Dazu
gehört zunächſt daß die Familienmutter jedem Familienglied
ein wenig von der Kunſt des Entbehrens lehrt Das kann
nicht ſchwer fallen es bedarf nur eines ſanften Hinweiſes
auf die viel größeren Entbehrungen die unſere Helden im
Schützengraben ſchon ſeit einem halben Jahre ertragen zu
unſerem Beſten die wir inzwiſchen uns reichlich ſatt eſſen
durften Dann heißt es zeitig genug mit den Erſatzmitteln
wirtſchaften zu lernen Vor allen Dingen mit der Kartoffel
Wie gut ſind wir daran daß wir ſo reich an dieſem billigen
Volksnahrungsmittel ſind das wir 5 Leichtigkeit ver
mehren können wenn wir uns entſchließen die Branntwein
roduktion einzuſchränken Wenn einmal den Franzoſen das
rot ausgehen wird können ſie nicht zur Kartoffel greifen

Die iſt im n ſchön ſeltener ſchon dreimal teurer bei
ihnen als bei uns ünſchenswert iſt nur daß bei uns die
Reichsregierung eine mögliche Verteuerung der Kartoffel
rechtzeitig verhindert vielleicht wird ſich auch hier die Auf
nahme der Beſtände und eine Feſtſetzung täglicher Rationen
für jeden einzelnen Kopf der Bevölkerung empfehlen

Das Brot pflegt für uns den Hauptbeſtandteil der Abend

Abendbrot anders eren Die warme ſollteJetzt öfters auf den Abendtiſch kommen vielleicht werden wir
uns daran gewöhnen abends überhaupt mehr warm zu eſſen
Das braucht nur ganz ſelten eine Verteuerung des Tages
etats bilden haben wir doch in den meiſten Wohnungen

skocher er daran Mangel hat muß lernen mit
er ſo außerordentlich wirtſchaftlichen Kochkiſte z arbeiten

Daß wir von jetzt ab weniger Brot und Mehl auf dem Tiſche
ben bedeutet kaum daß wir in Zukunft viel weniger und
echter eſſen müſſen Es bedeutet nur daß wir eine Neu

organiſation unſerer Ernährung vorzunehmen haben Und
das eben iſt der Kriegsdienſt der Frauen
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Die engliſche Preſſe und die Monopoliſierung
in Denutſchland

T U London 1 Febr Die hieſige Preſſe beſchäftigt ſich
auf das lebhafteſte mit der Monopoliſierung des Brot und
Mehlverkaufs durch die deutſche Regierung und der Ein
ſchränkung des Brotkonſums für den einzelnen Jm allge
meinen wird offen zugegeben daß durch dieſe Maßnahmen
des deutſchen Staates die Gefahr einer e für die
unterſten Schichten der Bevölkerung als vermieden angeſehen
werden muß So ſchreibt die Times Dieſe durchgreifende
Maßregel des Bundesrates wird zwar von dem Einzelnen
als ſehr drückend e werden wird aber nach allem
was wir von den Deutſchen gehört haben die Geſamtſt mmung
nicht in einer Weiſe beeinfluſſen daß irgend eine fühlbare
Aenderung zu vermerken ſein wird Auch andere Blätter
geben zu daß der Aushungerungsplan Deutſchlands keinerlei
Ausſicht auf Erfolg hat und ſchlagen andere Mittel zur Er
reichung dieſes Zweckes vor Sie fordern die engliſche Regie
rung auf auch ihrerſeits ihre Taktik zu ändern und angeſichts
der Verſtaatlichung der Kornvorräte Deutſchlands von nun
ab alle Getreideſendungen in e Falleals Kriegskonterbande anzuſehen auch wennſie nach neutralen Häfen beſtimmt ſind Der Globe ſchreibt
Der Beſchluß des Bundesrats die Verteilung von Brot von
Staats wegen vorzunehmen und dem einzelnen Bürger einen
Höchſtkonſum vorzuſchreiben ſtempelt in unſeren Augen das
Brot zu einer Waffe Die Einlieferung von Waffen an
unſere Feinde müſſen wir aber unter allen Umſtänden ver
hindern Wir können nur wiederholt darauf hinweiſen daß
von nun ab alle Schiffe die Getreide auch nach neutralen
Häfen bringen dies auf ihre eigene Gefahr tun

Auch die große Provinzpreſſe klammert ſich an dieſe Ge
danken der unbedingten Beſchlagnahme jeglicher Getreide
ſchiffe auch nach neutralen Häfen feſt und betrachtet ihn ſo
zuſagen als einzige Rettungsplanke des verunglückten Aus
hungerungsplanes Der Mancheſter Guardian ſchreibt Da
alle Getreideſendungen nach Deutſchland auf direktem oder in
direktem Wege in die Hände der deutſchen Regierung ge
langen werden ſind wir vollauf berechtigt Korn Mehl uſw
als unbedingte Kriegskonterbande zu betrachten

Nimm Griechenland an Wellkrieg teil

c B Konſtantinopel 2 Febr Berlingske Tidende er
fährt aus Athen über Paris Griechiſche Blätter teilen mit
daß ein neuer öſterreichiſcher Verſuch in Serbien einzurücken
die tatkräftige Unterſtützung Serbiens durch das griechiſche
Heer bewirken werde Der griechiſche Geſandte in Paris
erklürte dieſe Mitteilung ſei zwar nicht offiziell beſtätigt
klinge aber wahrſcheinlich

Bulgariſche Anleihe in Berlin
TU Mailand 1 Febr Nach beſonderer Information

des Corriere della Sera in Rom ſoll Bulgarien wegen
der Aufnahme einer Anleihein Berlin verhandeln
was dieſes Ententeblatt wegen der politiſchen Rückſchlüſſe
zu den erregteſten Ausführungen veranlaßt

den Es iſt darum notwendig daß wir unſer
meeVerzweiflung ihr Sohn erlebt den Tod des Vaterlands J Lächelns der Naiven ſein und nebenan w

verräters neuen Glauben findet Das Drama iſt
eine großangelegte Arbeit mit ſtark e unddoch nicht aufdringlicher Tendenz Jm einzelnen ganz wie
die Romane des Dichters reich an prachtvollen Feinheiten
und ſtarken dramatiſchen Momenten aber arm an einer
konſequent durchgeführten Charakteriſtik ſeiner Menſchen
und nicht immer gleichwertig in der Wahl ſeiner Ausdrucks
mittel Neben ſtarken ſeeliſchen Srſchütterungen ſtehen leere
Theaterwirkungen der Drama iker Bartſch wird uns nicht
ſo teuer werden wie der Romandichter

Die Aufführung war ausgezeichnet Die Mutter Adele
Dorés hatte den Hauptanteil am Erfolge Den Sohn gab
Kon d Gebhardt Das Publikum war intereſſiert ſchien
aber ſeinen Beifall mehr der Darſtellung als der Di tung
widmen zu wollen

Schauſpielermeſſe

Von unſerm Berliner Theaterkorreſpondenten

Berlin den 19 Januar
Es gibt doch noch neue Gedanken unter der Sonne Da

Zuſcht eben die Jdee einer Schauſpielermeſſe ans Licht
err von gar des Deutſchen Bühnenvereins Präſident

wird als ihr Vater genannt und ſchon in dieſem z eg
ſoll der r Bühnenverein beſchließen ob ſie Wirkli
keit werden ſoll

So weit man bisher hörte iſt der Plan ſo dedacht
Die Mitglieder des Bühnenvereins alſo faſt alle deutſchen
Bühnenleiter kommen im Jahres nach der Reichs
hauptſtadt um da die ſchwebenden Probleme ihres Geſchäftes
emeinſam zu erörtern Bei dieſer n nheit ſollen ſie

nun die ber Arbeit des Darſteller Engagements
erleichtern Heute vollzieht ſich das immer auf etwas
umſtändliche Weiſe Entweder reiſt der Direktor der neue
Mitglieder braucht im Lande umher und ſieht ſich die Mit
lieder ſeiner Kollegen an oder er läßt einzelne Darſteller
ie ihm von den enten rer werden zu ſich kommen

um ſie an ſeiner Bühne Probe ſpielen zu laſſen Das willdie S pielermeſſe ten Direktoren und Schau

decken die Direktoren ihren Jahresbedarf ein
wobei fich gleichzeitig die Direktoren die auf einen und denſelben ſpieler reflektieren über den Fall einigen
können Jntereſſant iſt es ſich das äußere Bild der S
ſpielermeſſe vorzuſtellen Da werden wir wohl einen Saal
voll Heldenväter ſehen in einem anderen werden die
Mephiſtos intrigieren ein Raum wird voll des holden

ſpieler reiſen zuſammen nach Berlin ſtellen ſich dort einander
vor und dann

erden die Elektras
tragiſch donnern Und da Angebot und Nachfrage unter
einem Dach ſich treffen wird die Meſſe zur Vörſe werden
der Kurswert jedes Darſtellers wird ſichtbar werden und es
wird nicht mehr möglich ſein daß die Primadonna von
dem Theater in X 2000 Mark Gage herausſchlägt weil ihr
gaebittg der Direktor von U ſchon 1995 Mark geboten

at

Und muß es bei der Schauſpielermeſſe bleiben Was
laſſen ſich noch für ſchöne Ergänzungen denken Eine
Sängermeſſe muß dazu kommen weiter eine Kapellmeiſter
meſſe und eine Muſikermeſſe Natürlich darf die Autoren
meſſe nicht fehlen Da konnen die deutſchen Dichter von
Oskar Blumenthal bis Herbert Eulenberg gleich ihre neuen
Dramen vorleſen damit ſich der Direktor nebenan den ent
ſprechenden Komiker dazr engagieren kann der das Publi
kum zu Tränen rührt Umgekehrt wäre eine Direktorenmeſſe
glrifal mit der Einrichtung zu verknüpfen Das wäreie geeignete Gelegenheit wo ſich die deutſchen Bürger

meiſter für ihre herrenloſen Sradttheater und ſonſtige
Theaterbeſitzer für ihre leerſtehenden Kunſttempel die
ehlenden Regenten Pächter und Mieter ausſuchenkönnten Kurz der Gedanke des Herrn von Hülſen hat das

fich was das Kennzeich en jeder großen Jdee iſt die
usdehnungsfähigkeit ins Unbegrenzte Eine neue Zeit

des deutſchen Theaterlebens dämmert hinter dem Plan des
eben Theatermacktes herauf und Herr von Hülſen iſt ihr

er
Dann fehlt nur noch daß ſich auch das Publikum zu der

großen Meſſe einfindet damit die Herren Direktoren denen
es daran gebricht ſich auch gleich an Ort und Stelle das ge
eignete Publikum engagieren können

Ein neues Stück von Karin Michaelis

Die berühmte däniſche Schriftſtellerin Karin Michaelis
in Deutſchland namentlich durch ihr Buch Das gefährliche
Alter bekannt hat ein Drama r r Die heilige
Lüge nennt Das Werk iſt vom Deutſchen lkotheater in
Wien zur Aufführung angenommen worden

Neue Bühnenwerke

Das Neue Theater in Frankfurt a M hat einige Werke
angenommen die an dieſer Bühne zur erſten Aufführung in
Deutſchland oder überhaupt r Uraufführung gelangen werden Es ſind dies Schuldig oder unſchuldigen ein

Die ungleichenuſpiel von r Magnuſſen ferner
len von b Waſſermann und Weh Die blaue

ein heiteres Spiel in 4 Akten von Hans Müller
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ſive geworden die aber auch nicht vom Sch

Kene öſterreichiſche Offenſive gegen Serbien

e B Konſtantinopel 2 Febr itiken meldet aus
ersburg Die angekündigte öſterreichiſchungariſche Offen
gegen Serbien ſcheint ſich verwirklichen zu wollen Nach

m was Rje meldet I heftige Kämpfe zwiſchen
Milanowac und iſchte eingeleitet worden Von den
Donauufern aus beſchießen die Oeſterreicher und Serben

enſeitig ihre Schützengräben Die Ungarn haben Bergee befeſtigt und ein Bombardement gegen Tekia er
öffne

Die Ententepreſſe über die neue öſterreichiſche

Offenſive

T V Rotterdam 1 Febr Die kommenden Ereigniſſe
in den Karpathen beſchäftigen ſowohl die engli wie die
franzöſiſche Fachpreſſe aufs angelegentlichſte er Peters
burger Korreſpondent der Times drahtet ſeinem Blatte
darüber folgende Ausführungen Das wichtigſte Ereignis der
ganzen augenblicklichen Kriegsoperationen bildet entſchieden
die bedeutende Truppenkonzentration der Oeſterreicher im
Zentrum der Karpathen Se großen Truppenmaſſen haben
es r gebracht mehrere ſehr geſchwinde Bewegungen auf
einer über 100 Km langen Front auszuführen und befinden
ſich jetzt öſtlich vom Duklapaſſe Auf der ganzen Linie haben
die Feinde Angriffe gegen die von den Ruſſen beſetzten Ge
birgsübergänge ausgeführt und ſtellenweiſe Erfolge errungen
Die Verpflegung der öſterreichiſchen Armeen geſchieht durch
vier bedeutende Linien der Südbahn

Wenn man in Erwägung zieht daß die Feſtung Przemysl
unmittelbar nördlich dieſer neuen Offenſivlinie liegt ſo muß
man unwillkürlich die Schlußfolgerung ziehen daß der Ent
ſatz der Feſtung die unmittelbare Folge eines weiteren Vor
dringens der Oeſterreicher ſein würde

Der Pariſer Newyork Herald meldet über das gleiche
Thema Die Oeſterreicher haben ihre in den Karpathen ope
rierenden Armeen ganz bedeutend verſtärkt Die Zahl der
dort ſtehenden feindlichen Truppen iſt mit 250 000 Mann
ſicherlich nicht hinübergegriffen Dieſe neue Bewegung des
Feindes iſt offenbar ein keiner Teil des Geſamtplanes durch
den eine Befreiung Przemysls und ſpäter Lembergs bewerk
ſtelligt werden n Es iſt dazu eine ſtarke Offenſive durch
die Karpathen hindurch notwendig und ebenſo eine Verſtär
kung der öſterreichiſchen Truppen in der Bukowina Man hat
ch alſo offenbar geirrt als man annahm daß die neue
ruppenkonzentration der Oeſterreicher zu einer Expedition

gegen Serbien dienen würde Das d Gewicht ſcheint
feindlicherſeits auf die Karpathen gelegt zu werden

e

Die Angabe des Generals Pan
in Kußland

Stockholm 1 Febr Bezüglich der Reiſe des Generals
Pau durch Rorwegen und Schweden nach Rußland ſchreibt der
ententefreundliche Dagens Nyheter Das Bedeutungsvolle
bei dieſer Reiſe iſt daß die Gerüchte die ſchon lange in Eng
land und Frankreich bezüglich Rußlands Einſatz im Kriege
kurſierten ſich bewahrheiteten und daß die militäriſche Ober
leitung in die Hände jener Macht gelegt würde die ſich bis
her als die geſchickteſte bewährt hat Es iſt kaum zu zweifeln
daß die Reiſe des Generals nach Rußland dieſen Zweck ver

Der Heinahe lächerliche offiziell angegebene Grundfolgt
nämlich daß Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch mit der franzö
ſiſchen Militärverdienſt Medaille bei dieſer Gelegenheit deko
riert werden ſollte iſt natürlich nur ein Vorwand Des
wegen läßt Frankreich gewiß nicht mitten im Kriege einen
ſeiner beſten Generäle fort Wenn man Pau in dieſem
Augenblick von einem Poſten fortſendet wo man u doch
K ſehr nötig braucht und ihn ſehr vermiſſen wird ſo kann
ie Urſache nur ſein daß er noch nötiger an der Stelle wo

er jetzt hingeſchickt iſt gebraucht wird Schon lange hatte
man trotz aller offiziellen Dementis das Gefühl daß Frank
reich und England von Rußland weit mehr erwartet hatten
als es bisher leiſtete Die Weſtmächte glaubten in der Defen
ſive bleiben zu können während die gewaltige ruſſiſche Ueber
macht mit ihren Millionenheeren inzwiſchen in Deutſchland
einmarſchierte Aber ſtatt nach Berlin hat die ruſſiſche
Dampfwalze ſich in den polniſchen Ebenen feſtgeſetzt Seit
einigen Wochen iſt hier die ruſſiſche Offenſive z einer Defen

achtenglück be
gleitet iſt Auch in Oeſterreich iſt aus der anfänglichen
ruſſiſchen Offenſive eine Defenſive geworden und er in der
Bukowina iſt die gar nicht bedeutende ruſſiſche Offenſive auf
gehalten worden Die Ruſſen haben auf allen Punkten die
Jnitiative aus den Händen gegeben und nichts deutet
darauf hin daß in wieder die Oberhand zurückerlangen
können Und es ſind die Weſtmächte und ganz beſonders
Frankreich die zur Offenſive gedrängt wurden eine Laſt die
die Kräfte Frankreichs zu überſteigen droht Da die Aus
ſichtsloſigkeit einer Offenſive beſonders in der Schlacht bei
Soiſſons ſich gezeigt hat ſo iſt es natürlich daß man wieder
ſeine Blicke nach Oſten richtet Warum kann ſo fragt
man Rußland nicht mehr leiſten Der Fehler kann doch
2 in dem Mangel an Mannſchaften liegen wo Rußland

über unerſchöpfliche Reſerven verfügt Wenn auch für

eini eit Mangel an Munition und anderem Kriherrſchte
ſind doch inzwiſchen die Mängeltigt worden Aus ar t Rußland eine Menge ſchwerer

Artillerie erhalten Aus Amerika bekommt es Wladt
woſtok große Mengen von Waffen und Munition Aus Eng
land erhielt es ſo wird wenigſtens berichtet bevor der
Hafen von m vereiſte über eine Million moderner
Armeegewehre r Fehler t alſo irgendwo anders
liegen es muß urſt erten wenigſtens die r ander oberſten mil täriſchen rn e die ihrer Aufgabe
nicht gewachſen zu ſein ſcheint Dieſe Schlußfolgerung liegtja auch nahe üuf der Hand Denn ſolche ſtrategiſchen Miß

griff wie z B bei den Maſuriſchen Seen oder der Durch
ruch der bereits wie in einem Sack eingeſchloſſenen deutſchen

Armee in Mittelpolen ſind auf keinem anderen Punkt des
Kriegsſchauplatzes vorgekommen Warum ſollten unter dieſen
Verhältniſſen die Franzoſen nicht einen von ihren Führern
hinüberſenden um den Ruſſen die Begriffe der modernen
Strategie zu zeigen u befindet ſich alſo General Pau
auf dem Wege nach Rußland offiziell um dem Großfürſten
den franzöſiſchen Orden zu überbringen in Wirklichkeit aber
um etwas zu bringen was für Rußland in militäriſcher Hin
ſicht von größter Bedeutung ſüyr kann General Pau iſt einer
von Frankreichs beſten Heerführern er iſt bekannt als Mann
der Jnitiative und des Vorwärtsdrängens Daß man alſo
ihn geſandt hat deutet darauf hin daß Frankreich Rußland
etwas von dem völlig verlorenen Offenſivgeiſt wieder ein
flößen möchte

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Geretteten des Blücher

c B Amſterdam 2 Februar Wie der Londoner Korre
ſpondent des Telegraph meldet beträgt die Zahl der Ge
retteten des Blücher anſcheinend mehr als 390 Es ſind be
reits 287 am Freitag im Konzentrationslager in Handforth
in Cheſhire angekommen Die geretteten Offiziere ſeien
anderswo untergebracht Außerdem lägen noch etwa 20 Ver
wundete im Lazarett in Edinburg Allen Geretteten ſei an
Vord der engliſchen Kriegsſchiffe ſofort Gelegenheit gegeben
worden ihre Rettung nach Hauſe zu ſchreiben

Nerv nkranke engliſche Soldaten

WTB Newyork 1 Februar Der Londoner Bericht
erſtatter des Newyork Herald berichtet daß viele engliſche
Soldaten in den Schützengräben infolge der furchtbaren Er
regung an Nervenkrankheiten leiden

Die Ueberlebenden der Gosd Hope

e B London 1 Februar Nach hier vorliegender Nach
richt ſind vier Matroſen von dem an der chileniſchen Küſte
untergegangenen Panzerkreuzer Good Hope von dem
Kreuzer Canopus auf einer Jnſel des Stillen Ozeans auf
gefunden worden

Pariſer Muſterungsergebniſſe
e B Paris 2 Febr Die Ausmuſterung des Jahrganges

1916 hat in Paris von 18000 Stellungspflichtigen 12 060
Taugliche ergeben Außerdem ſtehen bereits 2000 von dieſem
Jahrgang im Felde Der Temps nennt dieſes Ergebnis
recht befriedigend Deutſche ſind da jedenfalls anderer
Meinung

Kongreß zum Wiederaufbau der zerſtörten belgiſchen Städte

TU Amſterdam 1 Febr Jn London werden am 11
und 15 Februar Verſammlungen abgehalten werden um
über einen Wiederaufbau der belgiſchen Städte die durch
den Krieg jgelitten haben zu beraten Die Londoner Ge
meindeverwaltung hat die Guildhall für dieſen Kongreß zur
Verfügung geſtellt Die Organiſation leitet die internatio
nale Gartenſtadt und Stadt Entwurf Geſellſchaft die eine
Aufforderung an die Bürger erläßt die bei dem Kongreß
verſammelten Gemeindebeamten und Fachmänner gaſtfreund
lich bei ſich aufzunehmen

Aus der Verluſtliſte Nr 137
Garde GrenadierRegiment Nr 5 Reſ Willy Klepzig aus

Halle bish verm im Laz
Lehr Jnfanterie Regiment

Sangerhauſen verw
Lehr Jnfanterie Regiment Nr 7 Unteroff Paul Brühl aus

Theißen bish verw tot
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 18 Wehrm Walter Schöne

z e ivſch verw Feldw Leutn Paul Schmiedt aus Bataun
gefallen

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 26 Vizefeldw d L Emil
Schimpfermann aus Pödeliſt gef Reſ Friedrich Meyer aus
Kochſtedt verw Unteroff d L Oswald Dix aus Benndorf gef
Wehrm Max Franke II aus Schwittersdorf verm

Füſilier Regiment Nr 38 Gefechte am vom 10
und vom 14 18 1 15 Unteroff Otto Rätzſch 5 Komp aus
Keuſchberg verw Reſ Eduard Bogusz 5 Komp aus Kloſter
mansfeld verm Krasfr Hans Konczak 6 Komp aus Cröllwitz
verw Krasfr Friedrich Randhagen 8 Komp aus Roßleben

Füſilier Bruno Dittmann aus

llen Guſtav Hof Komp aus Zeit ver Fuſ Sein

Geheb 8 Komp haus verm Krasfrr See Kirn 11 Komp ar be
verw Hermann Bollmann 11 h aus eben aber
mals verw Wehrm Karl Paetzold 11 Komp aus Mücheln
verw Reſ Max Wengler I1 Komp aus Tagewerben verw
Füſ Bruno Grimm 12 Komp aus Meisberg verw Krasfr
Wilhelm Haberland 12 Komp aus Gerbſtedt verw Ge
ſtorben infolge Krankheit Erſ Reſ Willy Knittel 6 Komp
aus Halle Unteroff Wilhelm Stephan 11 Komp aus Zeitz
Berichtigung früherer Angaben Füſ Thilo Schmidt I 5 Komp
aus AltenBeichlingen bish verw tot Füſ Karl Werner 16 Komp aus Heringen bish verm zur Tr zur Füſ Robert
Hillmer 7 Komp aus Hettſtedt bish verm zur Tr zur Reſ
Hermann Michaelis 7 Komp aus Teuchern bish verm im
Lazarett Füſ Willy Kietz 8 Komp aus Weißenfels bish ver
mißt zur Tr zur Füſ Paul Stehfeſt 8 Komp aus Rasberg
bish verm zur Tr zur Reſ Guſtav Hampe 9 Komp aus
Helbra bish verm tot

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 36 Berichtigung
früherer Angaben Wehrm Hermann Menzel 2 Komp aus
Lettin bish verw tot Gefr Georg Brinz 2 Komp aus Teicha
bish verw tot Unteroff Artur Rabe 11 Komp aus Orla
münde nicht tot ſondern verw und verm Wehrm Guſtav Booſt
11 Komp aus Janisroda bish verm tot

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 51 Vizefeldw Louis
Gladitſch aus Merſeburg gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 129 Krasfr Max Lücke aus Ober
un gef Krgsfr Gerhardt Kuntze aus Alsleben verw Krosfr
Karl Ritzau aus Belleben verw Kragsfr Otto Schönert aus
Aſchersleben verm Krgsfr Friedrich Liebau aus Artern verw
Musk Bruno Lutze aus Berga verw

Jnfanterie Regiment Nr 141 Reſ Guſtav Bode aus Aſchers
leben verw Erſ Reſ Otto Drube aus Aſchersleben verm Unter
offizier Otto Günther aus Halle verw Off Stellv Alfred Bode
aus Trebnitz verw Reſ Willy Fritſche aus Halle verw

Jnfanterie Regiment Nr 142 Musk Richard Wagner aus
Helbra gefallen

De e Went Nr 82 Gefr d L Kurt
Wurche aus Naumburg verwäeſebe Itſenierke Reriment Nr 83 Reſ Rudolf Fröbe aus

Steuden gefallenGrenadierRegiment Nr 89 Erſ Reſ Karl Stein aus Hett
ſtedt gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 118 Krgsfr Bernhard Ehrlich aus
Bitterfeld verwJifanterie Regiment Nr 153 Unteroff d L Oskar Schnei
der aus Wallhauſen verw

Infanterie neaiment Nr 167 Gefr d R Wladislaus Gres
kowiak aus Helbra verw

Jnfanterie Regiment Nr 175 Wehrm Hermann Stude aus

Eisleben verw ßr z W Unteroff Friedrichober aus Halle bish ſchw verw tot8 ReſerveJnfanterie Regiment Nr 240 Musk Martin Wentzke

aus Halle bish verm verw Musk Paul Seifert aus Halle
bish verm verwFeldartillerie Regiment Nr 74 Tromp Reinhold Graß aus
Bataune gef Kan Hans Wuttke aus Doberſchütz tödl verunglückt

Verluſtliſte Nr 15 der Kaiſerlichen Marine

Ob M Paul Bachmann aus Hobenmölſen tot Matr d Reſ
Karl Böttger aus Stedten verm Unteroff d S II Aug Beth
mann aus Rothenburg verw Ob Mtr Krasfr Joachim
Brandt aus Zingſt verm Torp Ob Hzr d S II Richard Böber
aus Walbeck verw Ob Mtr d R Max Förſter aus Helbra ver
mißt Ob Mtr Karl Jecht aus Nietleben verw Unteroff Otto
Kühne aus Höhnſtedt verw Mtr Wilh Köppke aus Giebichen
ſtein verm Seeſ Alfred Maul aus Droyßig verw Mtr Rob
Moosdorf aus Rauendorf verw Ltn Friedr Northe aus Torgau
verw Mtr Julius Packer aus Gerbſtedt verm Mtr Max Reu
pert aus Giebichenſtein verw Ob Mtr d S Artur Spott aus
Wolteritz verw Sergt Artur Schaaf aus Planena verw Ob
Mtr Wilhelm Schumacher aus Burgörner verm Ob Mtr Paul
Uebe aus Trotha verw Ob Mtr Hermann Vogel aus Wanz
leben verw Hob Heinrich Zſchan aus Bad Schmiedeberg verw
Ob Mtr Hermann Winger aus Alsdorf tot Gefr d S I Erd
mann Henze aus Zſcherben bish verm tot

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzielnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an le

Schriftleiter zu richten

Rheumatiſche und Rerven Schmerzen
Herr Schröder in B ſchreibt Meinen innigſten Dank Frr

das vorzügliche Mittel durch das ich endlich wieder mei eſundheit das höchſte Gut des Menſchen zurücerhielt 8 Jahre
litt ich furchtbar an Schmerzen in den Gelenken und war nicht
ähig zu arbeiten Der Arzt welcher mich im Hoſpital behandelte
agte daß er alles mit mir verſucht hätte und daß er nichts mehrin könnte Am 24 November nie werde ich dieſen Tag ver
geſſen brachte mir meine Tochter tie mit Siehatte ſie für wenig Geld in eine m e getgit Jn der Nacht
vom 24 zum 25 November ſchlief ich ſeit langem r erſten
Male wieder 8 Stunden und morgens war ich mein
Schmerzen los fühlte mich wie neugeboren
das einzige was mir geholfen hatte Was
Lng wenn ich dieſes wunderbare Mittel

urchtbaren
ogal war
darum ge

r gekannt hätte

gentes a eine Fienegen rheumatiſche und Nervenſchmerzen men ſagtenAlle loben die ſchnelle

inige von meinen Bekannten welche au
o g a

daß es ihnen ebenſo gut geholfen hätte eund anhaltende Wirkung Ein ſolches Mittel verdient chlich
allgemein bekannt zu werden zumal es ſo billig iſt Die meiſten
Apotheken führen bereits Togal Tabletten nicht vor
rätig können ſie ſchnellſtens beſorgt werden

enorm grossen
Begarhten die

inder morgen
orscheinenden Anzeige

sosehäftshaus g Lewvin Halle a d Saale

Marktplatz 2u 3



e e h

Versorgtku m Dauer wurst

Cervelat Salami u Schinken

Neu

Musik von

Anfang 10 Uhr
Riesiger ErfolgGold gab ich für äisen

und 2 Akten v Victor Léon
E Kälmän Komp v

Neu

Würzvurger
Ausſtoß von

ff Würzburger
Doppelboek

ochachtungsvolls Ludwig Riese
czos

Eintrittspreis 50 Pfg
Programme r in den Verkaufsſtellen des Beamtenkonſumvereins und

an der Abendkaſſe zu haben
J Rothenhäuſer Schriftführer

Preußiſcher Beamten verein

konzert I Dortragsaben

zu Gunſten im Felde verun
glückter oder gefallener Flieger

und deren Hinterbliebenen
am Sonnabend den 6 Februar 1915

abends 8 Uhr im

Thalia BFestsaal
unter gütiger Mitwirkung der Pianiſtin Fräulein Preusser aus Leipzig

der Sopraniſtin Fräulein Grossmann aus Berlin des Generalmajors
z D Herrn v Eckenbrecher aus Berlin des Lektors für Vortragskunſt
an der hieſigen Univerſität Herrn Dr Geissler und des Opernſängers Herrn

van Horst aus Halle a SGäſte ſind willkommen

Der Vorſtand

ermäss Prospekt u s w d d

d J n I Eisbahn Rodeibahn hervorr

Schneeschuhgel Schwindsücht w nicht
aufgen Kurtaxe f Kriegsteilnehmer erlass sonst

Winterkur u Sportplatz
imOberharz 600 m ü N N
Endstat d Südh Eisenb

e

Kurverwaltung Tei 40

ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben fordern Sie
ausdrücklich das echte

Hintze Blitzblank

i ab ExportSchlächterei verſende
ich frei Hans 9 Pfund hochfeinſte

wurſt je 3 Pfund zu Mk 14
Garant reines Rind u Schw Fleiſch

WurſitExport E Hochmuth
S 4 Schlesw Holſtein

J

Dauerhafte
Versandkästen

für Feldpostbriefe sehr bill

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Schmidt s

Schräg gegenüber

koſtenloſe R

wochentags 9 bis

m für Kriegerſamilien

Zahnpraxis
2 Leipzigerstrasse 2

Alle ins Fach schlagen
den Arbeilten

Man achte genau auf Namen
und Hausnummer

der Ulrichskirche

echtsauskunft
für jedermann

12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vereine
Marienſtr 17 l

Ins Feld
ausgezeichnete Dauer

waren

Cervelatwurſt

Salami

Knackwurſt

Schinkenſpeck

Butter i Carton
Emwmentaler

Kcreffſleiſch

19 Filialen
Lager Landsbergerſtr 3

Tel 5931

J

Elektrische
Taschenlampen

mit Garantie Batterien
sehr billig

Leipzigerstrasse 90
C Mitglied d Rab Spar Ver 7

Kognakflaschen J

mit bruchsicherer Ver
packung für 500 Gramm

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Wark
30 Körbe 11 Mk frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

Vermietungen

x großer Laden mit Niederlage
x ſow I Etg ſof zu verm durch
X Oskar Knoche Krauſenſtr 27

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Mark
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

Herrſch Wohnung
x in herrlichem parkähnlichen Garten
x belegen 1 Oktober zu vermieten
x Preis 2000 Mk Näheres Bau
X bureau Uleſtraße 3

Dryanderſtraße 2
große Wohnung nähe Bahn und Poſt
3 gr Stuben 2 Kamm Küche u Zub
für 550 Mk 1 4 15 zu vermieten

r 4 Mietsgesuche V
Herrſchaftliche WohnungJ Etage 7 1 4 1915 zu Wleten

geſucht Off A 1794 Exp d Z erb

Pensionen V

Gute Pension
finden Lehrlinge oder Schüler in
beſſerem Hauſe

Dorotheenſtraße 4 part

Gr Ulrichſtraße 44

und Komponisten

Mannyaucderuueüen

ntergarten

e
F A KRoppoen

Patentanwalt
Halle a

Leipziger Strasse 9
Telephon 4938

Berlin Neuenburgerstr 15

Manne De
b las b am Markt nebenLöwen Hpotheke

Anfertigung von Augengläsern
jeder Art Militär Feldstecher

Kompasse Schrittzähler Reiss
zeuge Baro und Thermometer

Taschenlampen

Fernruf 5137

Hoſenträger 500 B
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

e e 5e

Bleyles se

Niederlage bei

H Schnee acht
Halle a S Gr Steinſtr 84

Kutualog gratis 33 z33 232

Apollo Theater
Heute u folg Tage abends 8WUhr

De ledige Eheha

r ar v rNseohs des öeangsschlogei n

Salttheater in Halle

Sept Arsu
Geh vaeceth W Richards

Mittwoch den 3 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

138 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Neuheit Zum 2 Male Reuhett

Endlich allein
Operette in 3 Akten von Dr A M
Willner und Robert Bodanzky Muſik
von Franz Lehär Komponiſt von
Luſtige Witwe Graf von Luxenburg 2c Spielleitung KarlStahlberg

Muſikaliſche Leitung Fritz VolkmannJnſpizient ari Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende vor 10 Uhr
Donnerstag d 4 Februar 1915

Anfang 7 Uhr
139 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Doktor Klaus
Luſtſpiel in 5 Akten v A Arronge

Sonntag den 7 Februar
abends 8 Uhr

Kriegsfürſorge Veranſtaltun

v E V Tiergarten Halle g

I OnZTZert
vom

Männergeſangverein
Halle a S 1911

Leitung Herr Kgl Muſikdirektor
W Wurfschmidt

und der

Görlach ſchen Tee
Lichtbilder VortraDer Kriegsſchauplatz

im Oſten
68 Koloſſal Gemälde

Original Aufnahmen vom
Kriegsſchauplatze

Reduer Herr Rechtsanwalt
Wolfgang Herzfeld

Eintrittspreis 35 Pfg im Vor
verkauf 30 Pf Hgfmuſ Hdlan
Hothan und Koch Eintrittskaſſen
des Zoologiſchen Gartens Jn
haber von Aktien u Abonnements
karten des Zoo zahlen 20 Pfg für
j das Programm obligatoriſch Mit
glieder des E V Tiergarten
haben Eintritt gegen Vorzeigung

der Mitgliedskarte

Der Ertrag wird zum Beſten
unſerer im Oſten kämpfenden

Krieger verwendet

Was
dauerhaft billig

Zander

hgetasse
itgl d Sp V

Gr Klausſtraße 12

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit
a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh Mitlacher Poststr 11

l

kinkaufsguellen

Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung71 Baumarhkt Innenarchitektur und Kann rkür die

Abfuhr InstftuteEmil Banse rer
Akkumulatoren und Klein

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Vaul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunftelen
Besric Greve Gr Ulrichſtr 42

Automoblle
und Automob l Reparaturen
un Jcrtieh Otte en

raße 7 Te ephon 619n
Sermann Mäcke Königſtr 71

HBaumgaterialien
Rich Wolf alt Thür Bahnh 1113

In

11

2 1

r r vr r r

ſGelchaſtsanzeiger r Haus I Wrrilrhaftstedart t

J

27 k t7
Betten Bettfedernhandlung und

Bettfedern Reinigungsanstalt
kerſtr 17Burkhardt

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürsten waren
A Kunzemaun Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

Elektrische Licht und Kraft
Aulagen Klingel Telephou

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper

L Rissland h
Fliessen

25 Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

Dampf Wasoeh und Plätt
Anstalten

Haltorias
Marienſtraße 2

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Slieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kratft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen
fialz oerger A d r ArigerſitätTelerbon

Zahn Atolior Britannia Gr Ulrichstr

Garten und Gummischäuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktika
Leipzigerſtr 93 Tel 3528

Wilh x u Hel Dittenberger
tiaus und Küchenweräte

M Herrmann vorm WilhHegert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftun sanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

jhj aſousien und Rolladen,
Jalouſ u Rolllad Fabrit

3 Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

e

Kinderwagen u Korb waren
Theod Lühr Leipsigerſtr 94 T 198

Kohlen Kriketts Koks

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handiungen zu haben

II

verl Königſtr a Thür Bahnh
Halloschor Kohlenhof s

Könieſtraße 93 Tel 1439

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Rich Wolf alt Thür Bahnh T luts
Halleſches Kohlenwert G m h

Buchmann C bZuſt Wuch en 45 Ss140

Kohlen
u Brikett

an vejte iarke m bEcke Merſeburger u Schmiedſtr

Lederhandlun
Paul Anderſch Magd ebur rgerſtr 8

Brüderſtraße r Wege 782

Halleſchesehe
kontor

Tel 3939 u andern Händlern

Möbel Spiegel und Polster

Nähmaschinen
Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 3192

r und optische Anstalten
Kleemann Moritzzwinger 9

o Kmpfehlans wert u

mm

S

Einkauisueilen
kür das

Geschäkft
e
Putzgeschäfte

B Serker Steg 1 Tel 688
Riemenscheilben

Eulner KLorenz Franckeſtr 7 320
Schneider für Damen

J uſt Göbel Talamtſtr 1
nfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von A 42 h

Tapeten

Herm Biſchof Ex Klausſtr 4
lapezieret und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max Worn Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

Treibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 820

Zahnkünstler
Willy Muder am Leips Turm

Zoologische HancdllunOtto Benſe L Wuchererſtt

W

Küusttiehe Zähne mit u Garantle Sitz Speszlalbehandlung lür nervöse and ängstl Personen Sonr mässige
7 ohne Entfernung der Wurzola und Haltbarkelt Proise Tellzahlung Tel 3865 Plomben von allem Materlal
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